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un as hei sin Sak]) recht gaud malen wull, ret2) de Band in de Sner, un de
ganze Dutt schot ut. 3) — „So nu rohr!" rep hei, un sine Ogenbranen gungen
wedder hoch in En'n. 5) — „Wo? Dies ist ja doch ganz nichtswürdig verfestigt —
mit en Twirnsfaden! Lind zusammenknüppen läßt sich das auch nich. — Gott

fall mich bewohren! Was laß ich mir in Laubengeschichten ein! — Abersten iäum* 6)!

 Dir wollen wir kriegen." An somit halt' 7*)hei'neLandvullBandwarks3)utde
Tasch — dat möt jeder richtige Entspekter bi sick hewwen — un Wirt 9) dat uten-
anner. — „Sacksband is zu dick; aber dieser hier, der wird woll passen," un dormit
sung hei an, en recht t&amp;gt;arflict&amp;gt;en10) Bindfaden dörch de Sner tau trecken. Dat Stück
gung man langsam, un as hei dor knapp halwn) mit farig was, kloppte wen an de
Dör. Lei smet sin Landgebird' 12) up den negsten Staul, denn 't was em schanier¬
lich 13), un rep: „Lerein!"

De Dör gung up, un Lawermann kämm mit sin lütt Döchting up den Arm
herinne. — Entspekter Bräsig fohrt in de Locht 14)I „Daß du! . . ." — „die Nase
ins Gesicht behälft," wull hei seggen; äwer wenn em wat Irnstliches bedrapen beb 15),
denn soll hei leider ümmer in de plattdütsche Red' — „Korl Lawermann, wo kümmst
du her?" — „Gu'n Dag, Bräsig," säd' Lawermann un set'te dat Kind dal. —
„Korl Lawermann," rep Bräsig noch einmal, „wo kümmst du her?" — „Von en
Flag 16), Bräsig, wo ick nu nicks mihr tau sänken 17) heww," säd' sin Fründ. „Is
min Swester nich tau Lus?" — „All ins Leu; aber woans 18) soll ich dir verstehen?" —
„Dat dat mit mi vörbi is: vörgistern hewwen sei mi allens up de Aukschon verkässt,
un gistern morgen" — hir mennie19) hei sick nah't Finster as — „gistern morgen heww
ick mm Fru begrawen." — „Wat? Wat? Ach, du leiwer Gott!" rep de olle gaud-
mäudige20) Entspekter. „Din Fru? Dine lütte, gaude Fru?" — un de Tranen
lepen em äwer sin rod' Gesicht — „Fründ, oll Fründ, segg, wo is dat so kamen?" —
„Je, wo is't kamen?" säd' Lawermann und set'te sick dal un verteilte2^ sin Anglück
ganz in'n körten22).

Wildeß 23) wiren Lining un Mining an dat frömde Kind 'rannegahn, un lang¬
sam un schu2^), ahn Wat tau seggen, kernen sei ümmer en beten neger 'ran,
bet29) Lining sick en Lart säten beb 26) un den Ärmel von dat Kled befäuhlen27)
würd un Mining ehr de Schören von ehren Pott wisen ded: „Kik, min Pott is
intwei." — De lütte Ankämling28) äwer kek mit de groten Ogen frömd üm sick un
fasse29) tauletzt blot ehren Batting int Og'.

„Ja," slot Lawermann sine körte Vertellung, „mi is't flicht gähn, Bräsigt
un du kriggst ok noch tweihundert Daler von mi; äwer dräng mi nich; wenn mi Got,
dat Lewen lett, fällst du sei ihrlich wedder hewwen." — „Korl Lawermann — Korl
Lawermann," säd' Bräsig un wischte sick de Ogen un snow 30) an sine staatsche Näs'
herümme, „du büst — du büst en Schapskopp! — Ja," säd' hei un stek trotzig sinen
Snuwdauk37) in de Tasch und böhrte32) sine Näs' drifter in En'n, „du büst noch
eben so'n Schapskopp, as du vördem wirst!" An as wenn em inföll, dat sin oll
Fründ up anner Gedanken brächt Warden müßt, kreg33) hei Lining un Mining bi
den Wickel un set'te sei beid' up Lawermann sine Knei: „Da, ihr lütt Kropzeug,
das 's euer Ankel!" Grad as wiren Lining un Mining en Speltüg34) un Lawer-
mann en lüttes Kind, wat dormit in sin Led tröst't warden möt; un hei sülwst kreg
Lawermannen sine lütte Lowise up den Arm un danzte dormit in de Stuw' herüm, un

1) Sache. — 2, riß. — 3) schoß aus, ging auseinander. — 4) nun weine; sprichw. — 5) in die Löhe. —
6) warte. — 7) holte. — 8) allerlei Band. — 9) entwirrte. — 10) stark. — 11) kaum halb. — 12) Landarbeit. —
13) gênant. — 14) fuhr in die Löhe. — 15) betraf. — 16, Fleck, Stelle. — 17) suchen. - 18) wie. — 19) wandte. —
20) gutmütig. — 21) erzählte. — 22) in kurzem. — 23) inzwischen. — 24) scheu. — 25) bis. — 26) ein Lerz faßte. —
27) befühlte. — 28) Ankömmling. — 29) faßte. — 30) schnaubte. — 31) Schnupftuch. — 32) hob. - 33) kriegte. —
34) Spielzeug.


